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Geschichte

1534 Der Antonierhof, St. Johanns-Vorstadt 33:
An der Stelle des heutigen Gebäudes stand im Ende des Mit-
telalters das Haus der Antonierherren. Es war ein Absteige-
quartier des Klosters Isenheim im Elsass. Noch 1534 war es 
als Antoniterhaus erwähnt. Infolge der Reformation haben 
die Antoniter den Hof in Basel aufgegeben.

Seit dem 17. Jahrhundert kommt für das Gebäude auch der 
Name ‚Klösterlein‘ vor. Das Klösterlein wurde 1706 verstei-
gert. Es fiel an Isaac Bischoff. Die Erben verkauften es 1711 
an Christoph Burckhardt, den Onkel des bekannten Isaac 
Iselin. Der vaterlose Isaac Iselin wurde mit seiner Mutter bei 
Burckhardt aufgenommen und verbrachte seine Jugend im 
alten Antonierhof. Seine Mutter Anna-Maria Iselin-Burck-
hardt verkaufte das Klösterlein 1759 an Emanuel Ryhiner-
Leissler. 1770 erbaute der wohlhabende Emanuel Ryhiner-
Leissler den heutigen Antonierhof im spätbarocken Baustil.
1844 wurde das Haus an A. Gengenbach und 1892 an die 
Bandfabrik Vonder Mühll & Co. weiterverkauft, welche 1899 
in der Gesellschaft für Bandfabrikation aufging. 

1676
1706
1711

1759
1770

1892
1899

Löffel-Plan  1857/59  Geoportal  Kanton Basel-Stadt
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Lit. Nachweis
Nr. 1

Lit. Nachweis
Nr. 1
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Der heute noch sichtbare Bau wurde um 1770 im spätba-
rocken Baustil erbaut und zeigt als eine Seltenheit für Basel 
die klassische Anlage eines von der Strasse zurückversetz-
ten ‚Corps de Logis‘, dem ein Ehrenhof vorgelagert wurde. 
Hinten bildeten zwei Flügel einen zweiten Hof, an den ein 
Garten anschloss. In der Strassenfassade sind horizontale 
und vertikale Elemente in ein beruhigtes, ausgeglichenes 
Verhältnis gebracht. Das Eingangsportal ordnet sich ganz 
der rasterähnlichen Ordnung unter. Die graue Farbgebung 
entstammt der Zeit des Erweiterungsbaus von 1900.
Der Aussenbau war für ihre Zeit von einfachster Ausgestal-
tung. Die Fronten sind mit Putzflächen verziert. Die Fenster-
stürze sind gerade mit Ausnahme des obersten, mezzaninar-
tig gedrückten Geschosses. Besondere Erwähnung verdient 
das Dachgesims. Es besteht aus schmalen Latten, die auf an 
den Sparren angebrachten Schablonenbretter sind aufgena-
gelt und mit Putz beworfen. Im Innern besass der Antonier-
hof ein Beispiel eines mit illusionistischer Scheinarchitektur 
bemalten Treppenhauses. 

Der Antonierhof - St. Johanns-Vorstadt 33

Antonierhof 1770
vor der Anlegung der Johanniterbrücke von 1892

Das Bürgerhaus der Schweiz: Basel-Stadt Bd. 4 

1770 Lit. Nachweis
Nr. 2

Lit. Nachweis
Nr. 1
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Falkner-Plan 1865-72  Geoportal  Kanton Basel-Stadt

Der Antonierhof wurde in seiner Grundsubstanz belassen, 
jedoch im Innern unter der Gesellschaft für Bandfabrikation 
zu Büros umgebaut.

1892 Lit. Nachweis
Nr. 3
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Die Johanniterbrücke wurde angelegt und die Schanzenst-
rasse neu in Richtung Nord-Osten bis zur St. Johanns-Vor-
stadt verlängert.

Anlegung der Johanniterbrücke

1892

Der Erweitrungsbau

und die Verlängerung der Schanzenstrasse

1900 Der Antonierhof wurde nach Norden hin um einen Neubau 
erweitert. Es entstand der heutige Eckbau am Brückenkopf 
der Johanniterbrücke. Sämtliche Räume dienten als Büros 
für die Bandfabrikation und sind von der Strasse her nicht 
zugänglich. Der ehemalige Ehrenhof diente noch stets zur 
Erschliessung der Gebäude.

Lit. Nachweis
Nr. 4

Basel-Stadt um 1905  Geoportal  Kanton Basel-Stadt

Erdgeschoss
via Antonierhof erschlossen

1. Obergeschoss 3. Obergeschoss2. Obergeschoss

Eckneubau 1900
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Die Bandfabrik entlang der Schanzenstrasse

1907 Lit. Nachweis
Nr. 5

An der Schanzenstrasse und Spitalstrasse wir die neue 
Bandfabrik erstellt. Der Innenhof wird über eine Durchfahrt 
erschlossen. Der Garten wird eliminiert. Die Werkstätten 
wurden später im Süd-Osten des Areals an der Spitalstrasse 
errichtet.
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Der Eckbau St. Johanns-Vorstadt / Schanzenstrasse wird 
im Erdgeschoss durch neue Schaufenstern umgebaut und 
zudem übereck neu erschlossen.

1928 Lit. Nachweis
Nr. 6

Die Schaufenster an der St. Johanns-Vorstadt 35

8
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Die Eckliegenschaft (niedriger Bau mit Quergiebel)
St. Johanns-Vorstadt 35 / Schanzenstrasse 5 wird an der 
Schanzenstrasse im Erdgeschoss in eine Kaffeehalle umge-
baut.

1930 Lit. Nachweis
Nr. 7

Einbau einer Kaffeehalle an der Schanzenstrasse 5

9
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Anlässlich eines Gesamtumbaus mit der Einrichtung in Woh-
nungen wird das kostbare Innere zerstört. Der ursprüngliche 
Vorhof wird mit eingeschossigen Ladenbauten gefüllt und 
der Garten gegen die Spitalstrasse verschwindet. Im Innern 
wird die grosszügige Treppe durch eine neue ersetzt und 
erschliesst zwei Wohnungen pro Etage. Gegen den Innenhof 
wird ein Annex mit Toiletten im Erdgeschoss und Küchen 
in den Obergeschossen angebaut. Der Hauszugang für die 
Eckliegenschaft wird neu in die St. Johanns-Vorstadt verlegt. 
Heute ist - trotz abgeänderter Baulinien und geplanter Stras-
senerweiterungen - das historisch kostbare Haus erhalten 
geblieben.

Der Umbau des Antonierhofs und 
die Aufhebung des Vorhofs

1931 Lit. Nachweis
Nr. 8, 9

1. - 3. Obergeschoss Erdgeschoss

10
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Der Umbau des Antonierhofs und 
die Aufhebung des Vorhofs

1931 Lit. Nachweis
Nr. 8, 9

Grundriss des Einbaus der neuen Treppe mit Balkenlage

Neue Treppenanlage

11
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Die Liegenschaft entlang der Schanzenstrasse wurde im 
Erdgeschoss als Ladenlokale und in den oberen Etagen zu 
Wohnungen umbebaut. Dazu wurden die Obergeschosse 
entfernt und um eine Etage auf vier Geschosse erweitert. 
Die Fassade wurde neu gestaltet und der neuen inneren 
Struktur angeglichen. Die grossen Fensterbänder werden 
eliminiert.

1931 /
1932

Lit. Nachweis
Nr. 10

Schanzenstrasse

2. Obergeschoss - Wohnungen

Erdgeschoss - Dienstleistung

Umbau der bandfabrik in Wohnungen

12
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1931 /
1932

Lit. Nachweis
Nr. 10

Umbau der bandfabrik in Wohnungen

Querschnitt mit dem Einzug der neuen Geschossebenen

Basel-Stadt um 1940

13
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Die beiden Liegenschaften Eckbau St. Johanns-Vorstadt 
35 und Schanzenstrasse 5 wurden durch den Einbau von 
neuen Sanitärkernen wesentlich umgebaut. Zudem wird der 
Quergiebel abgerissen und die Dachschräge erneuert. Im 2. 
Obergeschoss wird die Liegenschaft Schanzenstrasse 5 mit 
dem Gebäude St. Johanns-Vorstadt 33 verbunden.
Im Erdgeschoss werden Räume für die Werkstatt des Kan-
tonsspitals eingerichtet. Daraus folgt eine Neuinstallation 
der hofseitigen Abluft. Der Innenhof wird der Parkierung zu-
geführt und dient heute auch einer rückwertigen Erschlies-
sung der Ladenlokale St. Johanns-Vorstadt 33 und 35 und 
zudem der Nachbarliegenschaft St. Johanns-Vorstadt 31.
Die zentrale Bedeutung des Treppenhauses der Liegenschaft 
Schanzenstrasse 5 für sämtliche angrenzenden Gebäude 
verhindert bis heute eine sinnvolle städtebauliche Einbin-
dung dieser Parzelle in den Gesamtkontext.

1982
1987

Lit. Nachweis
Nr. 11

Umbau / Zusammenschluss des
Eckbaus mit dem Gebäude Schanzenstrasse 5

3. Obergeschoss

2. Obergeschoss

1. Obergeschoss

14
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SITUATION  2010

ORTSBILD- UND DENKMALSCHUTZ

Verweis
- Publikation in:
Bürgerhaus der Schweiz, Basel-Stadt, Band II
- Stellungnahme Denkmalpflege vom 30.05.1985 
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GRUNDEIGENTUM

PARZELLENPLAN

18
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ZONENPLAN

LÄRMEMPFINDLICHKEITSPLAN
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STRASSENLÄRMKATASTER
Nacht

STRASSENLÄRMKATASTER
Tag
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OBJEKT  2:     St. Johanns - Vorstadt 33 - 35



muellermueller.   Architekten BSA SIA   

Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt Immobilien  Basel-Stadt Machbarkeitsstudie  Schanzenstrasse  /  St. Johanns-Vorstadt  Basel

Seite  

16. November 2011

33

SCHNITT  A

SCHNITT  A

2 31

DURCHFAHRT

-1.05

-0.85

-0.85

-1.00

-1.00

0 5

N
O

R
D

LADEN
52 m2

LADEN
87 m2

LADEN
106 m2

LADEN
42 m2

SCHREINEREIKANTONSSPITAL

SCHREINEREIKANTONSSPITAL

GALERIE
186 m2

BESTAND

ERDGESCHOSS

St. Johanns-Vorstadt 33
Nutzfläche 321 m2

- Vier Läden mit Nebenräumen (z.T. genutzt durch Schreinerei Kantons-
spital)

St. Johanns-Vorstadt 35
Nutzfläche 210 m2

- Galerie mit Nebenräumen (z.T. genutz durch Schreinerei Kantonsspital)

Bild 1, Galerie St. Johanns-Vorstadt 35

Bild 2, Läden St. Johanns-Vorstadt 33

33

35

Bild 1

Bild 2
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0 5

N
O

R
D

LAGER LAGER

TECHNIK

KELLER

BESTAND

KELLER

St. Johanns-Vorstadt 33
Zugang von Aussen

- Kellerräume der Wohnungen
- Technik, Heizverteilung

St. Johanns-Vorstadt 35
Zugang von der Gelerie im Erdgeschoss

- Lagerräume

Bild 2, Kellerraum St. Johanns-Vorstadt 35

Bild 1, Kellerraum St. Johanns-Vorstadt 35

Bild 1

Bild 2
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5 1.40 5 2.80 10 4.045 13

15 2.77 5 2.90 13

4.75

5 1.40 5 2.80 10 4.045 13

15 2.77 5 2.90 13

2 3

2 3

SCHNITT  A

SCHNITT  A

2 3

2 3

SCHNITT  A

SCHNITT  A

0 5

N
O

R
D

3 -ZI-WOHNUNG
99 m2

4.5 -ZI-WOHNUNG
142 m2

4 -ZI-WOHNUNG105 m2

4 -ZI-WOHNUNG113 m2

BESTAND

1. OBERGESCHOSS

St. Johanns-Vorstadt 33
Nutzfläche 218 m2

- zwei 4 Zi-Wohnungen

St. Johanns-Vorstadt 35
Nutzfläche 241 m2

- 4.5 Zi-Wohnung im Eckbau
- 3 Zi-Wohnung im Zwischenbau

Bild 1, Küche BIld 2, Korridor

Bild 1

Bild 2
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4.75

5 1.40 5 2.80 10 4.045 13

15 2.77 5 2.90 13

2 3

2 3

SCHNITT  A

SCHNITT  A

SCHNITT  A

0 5

N
O

R
D

4.5 -ZI-WOHNUNG
150 m2

4 -ZI-WOHNUNG105 m2

4 -ZI-WOHNUNG132 m2

WASCHKÜCHE

BESTAND

2. OBERGESCHOSS

St. Johanns-Vorstadt 33
Nutzfläche 237 m2

- zwei 4 Zi-Wohnungen,
z.T. übergreiffend in St. Johanns-Vorstadt 35

St. Johanns-Vorstadt 35
Nutzfläche 150 m2

- 4.5 Zi-Wohnung im Eckbau
- Waschküche im Zweischenbau

Bild 2, Küche

Bild 1, Detail Fensternische Bild 2, Toilette

Bild 1

Bild 2

Bild 3
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4.75

5 1.40 5 2.80 10 4.045 13

15 2.77 5 2.90 13

2 3

2 3

SCHNITT  A

0 5

N
O

R
D

4.5 -ZI-WOHNUNG
150 m2

4 -ZI-WOHNUNG105 m2

4 -ZI-WOHNUNG132 m2

BESTAND

3. OBERGESCHOSS

St. Johanns-Vorstadt 33
Nutzfläche 218 m2

- zwei 4 Zi-Wohnungen,

St. Johanns-Vorstadt 35
Nutzfläche 135 m2

- 4.5 Zi-Wohnung im Eckbau

Bild 2, Wohnzimmer

Bild 1, Küche

Bild 1

Bild 2
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15 2.77 5 2.90 13
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2 3

SCHNITT  A

SCHNITT  A

0 5

N
O

R
D

1 -ZI-WOHNUNG
35 m2

4 -ZI-WOHNUNG
87 m2

ATELIER
42 m2

WASCHKÜCHE

ESTRICH

BESTAND

4. OBERGESCHOSS

St. Johanns-Vorstadt 33
Nutzfläche 218 m2

- Atelier, Estrichräume, Waschküche

St. Johanns-Vorstadt 35
Nutzfläche 122 m2

- 1 Zi-Wohnung
- 4 Zi-Wohnung

Bild 1, Waschküche

Dachgebälk

Bild 1
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2 3

SCHNITT  A

SCHNITT  A

0 5

N
O

R
D

ESTRICH

DACHRAUM

BESTAND

5. OBERGESCHOSS

St. Johanns-Vorstadt 33

- Dachraum, ungenutzt

St. Johanns-Vorstadt 35

- Estrichräume

Dachraum
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Erdgeschoss  0.00

1. Obergeschoss  + 3.85

Keller  - 3.50

2. Obergeschoss  + 7.51

3. Obergeschoss  + 11.17

4. Obergeschoss  + 14.19

+ 17.14

0 5

BESTAND

QUERSCHNITT  A - A

Korridor EG, Treppe St. Johanns-Vorstadt 33

Treppenhaus St. Johanns-Vorstadt 35
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